
Amtsblatt
für die Stadt Recklinghausen

Herausgeber:  Bürgermeister der Stadt Recklinghausen, 45655 Recklinghausen

Das Amtsblatt wird während der Öffnungszeiten im Stadthaus A, Bürgerbüro kostenlos ab-
gegeben. Es wird regelmäßig zugesandt, wenn ein Jahreskostenbeitrag in Höhe von 67,00 € 
im Voraus gezahlt wird.

55. Jahrgang    09.11.2016 Nr. 41

1. Öffentliche Zustellung von zwei Schriftstücken vom 27.10.2016 an
Herrn Jörg Helmut Hölterhoff

2. Öffentliche Zustellung eines Schriftstückes vom 28.10.2016
an Herrn Andreas Peter

3. Öffentliche Zustellung eines Schriftstücks vom 07.11.2016 an 
Frau Rabha Ramadan Assanousi Amro 

4. Öffentliche Zustellung eines Schriftstücks vom 21.10.2016 an 
Herrn Marcel El-Arfaui

5. Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur 
1. Änderung der Entwicklungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 
BauGB - Auguststraße - der Stadt Recklinghausen

 

 



Beschluss über die 1. Änderung  
der Entwicklungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB  

- Auguststraße - 
für einen Bereich entlang der Auguststraße, zwischen dem Nonnenbuschwegs und der Straße 
Stuckengründe im Stadtteil Hochlarmark, im südwestlichen Bereich der Stadt Recklinghausen. 
 
Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 25. Juni 2015 (GV. NRW. S. 496), i. V. m. § 5 Zuständigkeitsordnung der 
Stadt Recklinghausen vom 30. September 2014, zuletzt geändert durch Ratsbeschluss vom 
25.04.2016 hat der Rat der Stadt Recklinghausen in seiner Sitzung am 26.09.2016 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
„Der Rat beschließt die Satzung zur Festlegung eines bebauten Bereichs im Außenbereich als 
im Zusammenhang bebauter Ortsteil - Auguststraße - gemäß § 34 Abs. 4 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der gegenüber der Offenlage ergänzten Fassung als Satzung.“ 
 
In der beigehefteten Übersicht ist der räumliche Geltungsbereich der Satzungsänderung darge-
stellt. 
 
 

Hinweis über die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die Satzungsänderung  
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

 
Vom Tag des Erscheinens dieser Bekanntmachung im Amtsblatt werden die 1. Änderung der 
Entwicklungssatzung mit der Begründung sowie den bei der Planung zugrunde liegenden Gut-
achten und Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vorschriften)  bei der  
 

Stadt Recklinghausen, 
Fachbereich Planen, Umwelt, Bauen, 
Technisches Rathaus, Westring 51, 

45659 Recklinghausen, 
 

während der Öffnungszeiten zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird dort 
auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Darüber hinaus sind die Planunterlagen unter der Internetadresse 

http://www.recklinghausen.de/bplan 
abrufbar. 
 
 
 
 
 

 



Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 
2015 (BGBl. I S. 1722), § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) vom 26. Au-
gust 1999 (GV. NRW. S. 516), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 05. No-
vember  2015 (GV. NRW. S. 741), i. V. m. § 12 der Hauptsatzung der Stadt Recklinghausen 
vom 1. Juni 2001 (Amtsblatt Nr. 18 v. 06.06.2001), zuletzt geändert durch Satzung vom 27. No-
vember 2012 (Amtsblatt Nr. 44 v. 29.11.2012), werden der Beschluss über 1. Änderung der 
Entwicklungssatzung sowie die gemäß BauGB und BekanntmVO im Rahmen der Bekanntma-
chung erforderlichen Hinweise hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Satzungsänderung tritt mit dem Tage nach der Ausgabe des Amtsblattes in Kraft. 
 
 
Hinweis auf Rechtsfolgen 
 
1. Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften sowie 

von Mängeln der Abwägung nach dem Baugesetzbuch 
 
Unbeachtlich werden 

 
1.1 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort be-

zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
  

1.2 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
 

1.3 nach § 214 Abs. 3  Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes 
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

 
2. Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften ge-

mäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften kann gegen Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ih-
rer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-

ren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
Recklinghausen, den 30.09.2016  
 
 
 
 
Tesche 
Bürgermeister 



Übersicht des räumlichen Geltungsbereichs der Satzung zur Festlegung eines bebauten Be-
reichs im Außenbereich als im Zusammenhang bebauter Ortsteil – Auguststraße – gemäß § 34 

Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB, 1. Änderung 

 
 
 

 


